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Emissionen bei Holzverbrennung 

Gemeinsame Anfrage der Fraktionen SPD und B90/Grüne und der 

Stadtverordneten Dr. Cornelia Janusch und Andreas Ernst 

- 101.18.614 - 

 

Gemeinsame Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie bewertet der Magistrat die Emissionen durch die private und 

gewerbliche Holzverbrennung aus umwelt- und gesundheitspolitischen 

Gesichtspunkten? 

 

2. Wie hoch ist nach Erkenntnis des Magistrats der Anteil der 

Feinstaubemissionen durch die Verbrennung von Holz, differenziert nach 

privater und gewerblicher Nutzung im Vergleich zu anderen Quellen, 

insbesondere zum Verkehr in Kassel?  

 

3. Wie und durch wen erfolgt die Kontrolle und ggfs. Stilllegung der Öfen, die 

die Grenzwerte nicht einhalten? 

 

4. Welche Möglichkeit haben das Ordnungsamt und / oder das Umweltamt 

tätig zu werden, wenn aus der Bevölkerung Beschwerden über 

Luftbelastungen durch Verbrennung von festen Brennstoffen (z.B. Holz in 

Kaminöfen) eingehen? 

 

5. Hält der Magistrat die bestehenden Regelungen und Kontrollen für 

ausreichend, um zu gewährleisten, dass Kleinfeuerungsanlagen, die die 

Grenzwerte nicht einhalten, nachgerüstet oder stillgelegt werden? 

 

Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda, Frau Dr. Starick, Amtsleiterin 

Umwelt- und Gartenamt, und Herrn Wüstemann, Umwelt- und Gartenamt, 

erklärt Vorsitzende Koch die Anfrage für erledigt. 

 

 

 

 

 

Eva Koch Cenk Yildiz 

Vorsitzende  Schriftführer 




